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Vorgeschichtliches


Vor unserer Zeit, na sagen wir mal so, die Wäsche wurde noch zum Fluss getragen um sie auf Steine zu klopfen, auch zu dieser Zeit verspürten wir den Drang um uns körperlich zu erfrischen.


Das Verlangen wurde Größer um so heißer es wurde, dann wenn der eigene und fremde Körpergeruch nicht mehr auszuhalten war, sprangen wir in den Fluss. Erfrischend und Waschvorgang in einem, welches auch von Vorteil gewesen ist, da die Wäsche sauber wurde und sie nicht mühselig auf den Stein zu klopfen war, das der Körper sauber wurde versteht sich von selbst.
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Heute gehen wir wo anders hin!





Ein paar Tausend Jahre später, als in festen Gebäuden gehaust wurde, gab es innerhalb diesem, schon ein Wasseranschluss und der nannte sich Pumpe. Vorteil, die Wäsche brauchte nicht zum Fluss, denn es gab einen Bottich und ein Holzreibebrett oder auch Waschbrett auf dem man die Kleidung hin und her schubberte.


Um sich zu säubern, weil auch zu dieser Zeit stanken wir, nahmen wir den Bottich mit dem vorhandenen Wasser.




Heute gehen wir wo anders hin!





Kurz darauf gab es auch schon die Mietwohnungen und fließend Wasser in jedem Haushalt, wer sich keine leisten konnte aber doch eine wollte, kaufte sie sich halt auf Pump, ja richtig gehört, zweihundertunddreißig bequeme Monatsraten ging damals auch schon,


Die Waschmaschine.
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Da nun auch die körperlichen Mängel in der Wohnung behoben werden konnten, tat man es in jener, aber nur einmal die Woche. Samstags, wurde die Badewanne gefüllt. Waren mehrere Geschwister in der Familie und zum Pech war man das Jüngste, kamst du halt als letzter daran. Der Sauberkeit wurde damit aber nicht gerecht.




Heute gehen wir wo anders hin!





In den Siebzigern, als gewachsen und zugenommen wurde, musste das gemeinschaftliche Bad auch abgeschafft werden, nicht von den Eltern vielmehr von den Geschwistern selbst, denn es passten einfach nicht mehr alle hinein. In die Wanne. Zur Erfrischung in der heissen Jahreszeit musste also etwas anderes her, lebtest du in einer größeren Stadt war man sowieso viel draussen und mit dem Fahrrad unterwegs. Wenn es irgendwo Flüsse oder Seen gab, waren diese meist nicht ohne Personenkraftwagen zu erreichen, also blieb nur der Mittellandkanal. Zu der Zeit war die Wasserqualität, na ja ging noch.
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